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Vorträge und World Café

25. September 2014, 17:00 Uhr

Haus der Region Hannover

Hildesheimer Straße 18, 30159 Hannover
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Vorträge und World Café

25. September 2014, 17:00 Uhr

Haus der Region Hannover

Hildesheimer Straße 18, 30159 Hannover

Prostitution
Frauen - Handel - Sex - Arbeit

Diese Veranstaltung fi ndet statt in Zusammen-
arbeit mit:

Wir über uns -
Europäisches Informations-Zentrum Niedersachsen
Machen Sie sich fi t in Europa-Themen, schärfen Sie Ihr Europa-

Bewusstsein und beteiligen Sie sich an Diskussionen über europä-

ische Fragen.

Das in der Niedersächsischen Staatskanzlei angesiedelte 

und von der Europäischen Kommission geförderte Europäische 

Informations-Zentrum (EIZ) Niedersachsen möchte Ihnen dabei 

behilfl ich sein: mit seinem Besucherzentrum in zentraler Lage der 

Landeshauptstadt Hannover, mit landesweiten Infoständen, mit 

Vortrags- und Diskussionsveranstaltungen, mit SprachSchnupper-

Kursen und einem umfangreichen Internet-Angebot.

Das EIZ Niedersachsen ist eine Informationsstelle im europe 

direct-Netzwerk der Europäischen Union und wird von der EU 

kofi nanziert.



Anmeldung
bitte bis zum 19. September 2014
an das EIZ Niedersachsen
Telefax 0511/120-99-8886 oder
E-Mail eiz-event@stk.niedersachsen.de

Ja, ich nehme an der Veranstaltung teil.

Bitte in Druckschrift ausfüllen! Vielen Dank.

Vor- und Zuname

Organisation / Institution

Funktion

Straße / Haus-Nr.

PLZ / Ort

Einen Menschen zum Konsumartikel zu degradieren, ist mit sei-

ner Würde nicht vereinbar. Die einen meinen, ein Freier tue genau 

dies. Frauen und weibliche Sexualität würden zur Ware, zu einem 

käufl ichen Objekt degradiert. Die anderen meinen, Prostitution sei 

ein Beruf wie jeder andere. Sexarbeiterinnen fordern: Wir wollen 

nicht gerettet werden, sondern wir wollen die gleichen Rechte 

wie andere Erwerbstätige auch. Prostitution ist für manche Frauen 

die einzige bezahlte Arbeit, die ihnen aus Not, Perspektivlosigkeit, 

Naivität oder mangelnder Information möglich erscheint.

Ein Verbot der Prostitution oder die Freier unter Strafe zu stellen 

sind nur zwei Varianten einer aktuellen Diskussion, die in den 

Medien und der Öffentlichkeit geführt werden. Wie gehen andere 

europäische Länder mit dieser Thematik um? Was ist zu tun, um 

die Rechte und die Arbeitsbedingungen von legal arbeitenden 

Sexarbeiterinnen zu verbessern? Wollen wir das überhaupt oder 

wollen wir Prostitution abschaffen? Ist die Prostitution ein Job wie 

jeder andere? Wie kann Zwangsprostitution verhindert werden? 

Fördert Prostitution den Menschenhandel? Was brauchen die 

Opfer des Menschenhandels wirklich?

Lassen Sie uns gemeinsam darüber beraten. Wir laden Sie zu 

Vorträgen und Gesprächen an runden Tischen ein. Ihre Meinung 

ist gefragt.

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei. Wir bitten 

um verbindliche Anmeldung.

Programm der Veranstaltung

16:45 Uhr Einlass

17:00 Uhr Begrüßung

 durch die Kooperationspartnerinnen

 der Veranstaltung

 Gleiche Rechte

 Kurzfi lm (INDOORS)

 Sexarbeit in der EU - zwischen Recht

 und Entrechtung

 Veronica Munk

 Koordinatorin der Projekte Tampep Germany und INDOORS

 Menschenhandel in der EU - Hintergründe

 und Überblick

 Dipl.-Päd. Ulrike Gatzke

 Sachverständige für das Thema Bekämpfung

 des Menschenhandels

18:00 Uhr kurze Pause - Einladung zu den Thementischen

18:15 Uhr Tischdiskussionen

 Tisch 1

 Fördert Prostitution den Menschenhandel?

 Birte Kaspers, Kobra

 Ulrike Gatzke

 Tisch 2

 Wollen wir die Freier bestrafen?

 Jörg Makel, Zentraler Kriminaldienst Hannover

 Tisch 3

 Wollen wir die Prostitution abschaffen?

 Dorothee Türnau, Phoenix

 Marlene Graf, Region Hannover FB Gesundheit

 Tisch 4

 Was brauchen Opfer von Menschenhandel

 wirklich?

 Rita Otte, Kobra

 Tisch 5

 Prostitution, ein Job wie jeder andere?

 Thalia, Sexarbeiterin

 Maxime, Betreiberin

 Vorstellung der Ergebnisse

 Ausklang mit Imbiss

20:30 Uhr Ende der Veranstaltung


